
Bunt zusammengewürfelt 
war die Showtruppe am 
Springen in Turbenthal.
Schafe, Ziegen und Kühe
zeigten exotische Talente.

Auf dem Springplatz des Reitvereins
Tösstal hatten gestern die Sportpferde
das Nachsehen. Sie wurden vertrieben
von einer bunt zusammengewürfelten
Herde. Drei stämmige Freibergerpferde

trabten gelassen vor die Zuschauer.
Noch nichts Aussergewöhnliches, denkt
man sich. Ein zweiter Blick aber machte
stutzig: Während eines der Pferde von
einem Mädchen geführt wurde, folgten
auf den anderen beiden Hund Nico und
Ziege Gitzi. Gelassen schauten die bei-
den «Reiter» in die Runde und federten
die Bewegungen der Pferde gekonnt ab. 

Ihnen folgte in stoischer Ruhe der
eigentliche Star der Show. Die multi-
funktionale Kuh Sibylle wurde durch ih-
ren Auftritt in der TV-Show «Wetten,

dass ...?» berühmt. Seither tourt Besitzer
Bruno Isliker durch halb Europa. Immer
wieder neue Tricks bringt er seinen Tie-
ren bei. Nachdem Sibylle den Weltre-
kord der springenden Kühe hält, diente
sie in Turbenthal selbst als Hindernis. 

Bedächtig, fast schon desinteressiert
legte sie sich in den Sand und zuckte
nicht mit der Wimper, als Esel Joggeli
Anlauf holte. Mit einem grossen Sprung
setzte er über sie hinweg, fast schon als
fürchte er, sie zu berühren. Das Kunst-
stück zeigte deutlich, mit wie viel Ver-

trauen die Tiere mitarbeiten. So legten
sich die drei Freiberger, Fluchttiere
wohlgemerkt, flach in den Sand und
liessen sich von Hund und Ziege über-
springen, in fremder Umgebung und vor
Hunderten von Zuschauern. 

Mit Sibylles Ruhe war es aber ur-
plötzlich vorbei, als sie in der Hand von
Bruno Isliker einen Leckerbissen ent-
deckte. Die Kuh sprang, ohne von einem
Reiter geführt zu werden, über ein Hin-
dernis und ergatterte sich ihre Beloh-
nung – ein hartes, altes Gipfeli. (lwe)
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Das «Kino Open» am 
Pfäffikersee lief trotz 
Regen und kühlen Abenden
so gut wie noch nie. 
Die Abschlussvorstellung 
am vergangenen Samstag 
war restlos ausverkauft.

Simona Werder

Das Wetter ist dem «Kino Open» am
Samstag zum Abschluss gut gesinnt. Die
Wolken haben sich verzogen, und ein
feines Abendrot leuchtet am Himmel
über dem Pfäffikersee. Um 20 Uhr sind
bereits viele Plätze mit Wolldecken, Ja-
cken oder Klebeband reserviert. Anders
als bei reservierten Liegestühlen im
Strandurlaub ärgert sich hier niemand
über diese Tatsache, denn das gehört
zur Tradition des Pfäffiker «Kino Open».
Bei der Festwirtschaft des Fussballclubs
Pfäffikon hat sich eine Schlange gebil-
det, die Abschlussvorstellung ist kom-
plett ausverkauft.

Festwirtschaftchef Ernst Alder resü-
miert: «Es ist trotz Wetter gut gelaufen.
Rekordverdächtig gut sogar.» OK-Präsi-
dent Thomas Lüthi bestätigt: «Es ist sen-
sationell gelaufen. Über das ganze ‹Kino
Open› hatten wir über 6000 Besucher,
das wird ein neuer Rekord.» Einzig der
Donnerstagabend mit dem Film «Star
Trek» sei spärlich besucht gewesen. An
drei Abenden seien über 900 und an
zwei über 800 Eintritte – bei einer Ka-
pazität von 1000 Sitzplätzen – verkauft
worden. Und das, obschon es am ersten

Wochenende am Samstag vor dem Film
und am Sonntag sogar während des
Films geregnet hatte. Danach war es
zwei Abende lang trocken, aber emp-
findlich kalt, und dann setzte der Regen
zeitweise wieder ein.

Klingelnde Kassen
«Der Vorverkauf war bereits gut ge-

laufen. Dieses Jahr zu übertrumpfen,
wird schwierig», meint Lüthi im Hin-
blick auf nächstes Jahr. Auch an den
Verkaufsständen klingelten die Kassen.
Die Menüs des FC Pfäffikon kamen bei
den Besuchern gut an. Die Helfer am
Crêpes-Stand des Rettungsschwimmer-
vereins Pfäffikon ziehen ebenfalls eine

positive Bilanz. Die Kafi-Bar profitierte
besonders am Dienstagabend, da die
Besucher trotz Wolldecken fröstelten.
Der Glacestand der Familie Vollen-
weider aus Illnau war die ersten drei
warmen Abende beliebt. Aber auch am
Familienabend letzten Freitag und vor
allem am letzten Samstag bildete sich
eine lange Schlange vor dem Stand,
denn die Helferinnen am Eingang hatten
gesponserte Glacegutscheine verteilt.

Treue Anhänger
21.15 Uhr, die Dämmerung setzt

langsam ein, noch eine halbe Stunde
bis zum Filmbeginn. Suzanne Weber
aus Pfäffikon hat es sich auf ihrem Stuhl

bereits bequem gemacht. Sie ist heuer
schon zum dritten Mal hier. «Ich bin
nicht jedes Jahr hier, aber das gute Film-
programm hat mich dreimal hierher ge-
bracht.» Auch für die Pfäffikerin Daniela
Weber ist es der dritte «Kino Open»-
Abend. «Wenn es geht, komme ich jedes
Jahr, auch wenn es regnet, das gehört
dazu. Das Ambiente ist super.» 

Rahel Bolliger und Martin Schaufel-
berger aus Uster sind zum ersten Mal
hier, obwohl sie den achtfach Oscar-
preisgekrönten Film «Slumdog Millio-
naire» schon kennen. «Wir sind wegen
des Ambientes hier. Bei Regen würden
wir aber nicht hier sitzen.» Sitznachbar
Daniel Schellenberg aus Pfäffikon war

während der letzten zehn «Kino Open»-
Ausgaben mindestens fünfmal zu Be-
such. Bernadette und Josef Derungs
aus Grüningen hingegen besuchten das
Open-Air-Kino am Pfäffikersee zum ers-
ten Mal. «‹Slumdog Millionaire› ist der
einzige Film, den wir noch nicht gese-
hen haben», sagt Bernadette Derungs
und meint weiter: «Wir haben keinen
Fernseher und sind deshalb häufig im
Kino.»

Pfäffikon Die zehnte Ausgabe von «Kino Open» zeigte am Samstagabend zum Abschluss «Slumdog Millionaire»

Besucherrekord mit über 6000 Zuschauern

Wer beim diesjährigen «Kino Open» einen guten Platz ergattern wollte, musste diesen frühzeitig reservieren. (k)

Filmrollen 
vertauscht

Letzten Dienstag zeigte das «Kino
Open» den französischen Film «Bien-
venue chez le Ch’tis». Besucher, die
den Film bereits kannten, stutzten
vermutlich über die veränderte Film-
abfolge. Zwei Filmrollen wurden
vertauscht, und der Film wurde somit
in falscher Reihenfolge gezeigt. Doch
wie kann so etwas passieren? OK-
Präsident Thomas Lüthi erklärt: «Der
Film ist auf Rollen von etwa zwanzig
Minuten aufgeteilt. Die Rollen sind
normalerweise nummeriert und wer-
den entsprechend zusammengesetzt.
Nun fehlten beim Film ‹Bienvenue
chez le Ch’tis› aber bei zwei Rollen
die Nummern. Der letzte Benutzer
muss sie wohl abgeschnitten haben.
Dadurch hatten wir eine Chance von
50 Prozent, den Film richtig zusam-
menzusetzen. Leider war es dann
genau verkehrt herum.» (svw)

Turbenthal

St. Gallerstrasse
sechs Tage gesperrt

Wegen Deckbelagsarbeiten auf der
St.Gallerstrasse ist die Tösstalstrasse
in Turbenthal bis eingangs Oberhofen
für sämtlichen Fahrverkehr vom 15. bis
20. Juli vollständig gesperrt. Die Ver-
kehrsumleitung während der Voll-
sperrung erfolgt in beiden Fahrtrichtun-
gen über den Staatsstrassenzug Seel-
matten–Rüetschberg–Elgg–Hofstetten–
Oberschlatt–Girenbad. Die Durchfahrt
auf dem Rad- und Gehweg ist für Fahr-
räder und Motorfahrräder gewährleis-
tet. Der Postautokurs von Turbenthal
nach Seelmatten wird vom 15. bis
20. Juli über den Rad- und Geweg um-
geleitet. Die St.Gallerstrasse kann von
der Tösstalstrasse her bis zur Mettlen-
strasse vom 15. bis 17. Juli um 5 Uhr
genutzt werden. (zo)

In Kürze

Zwei Bachsanierungen
Bauma. Die Ufermauern des Weissen-
bachs entlang der Sennhüttenstrasse in
Bauma befinden sich in einem schlech-
ten Zustand. Der Gemeinderat beauf-
tragt das Ingenieurbüro Nüesch+Part-
ner, Jona, ein Sanierungsprojekt aus-
zuarbeiten, und bewilligt dafür einen
Kredit von 27000 Franken. Für die
Sanierung des Lüwisbachs werden die
Arbeiten für 60700 Franken an Gottlieb
Diggelmann, Steg, vergeben. An die
Aufwendungen wird ein Staatsbeitrag
von 40 Prozent erwartet. (zo)

Nächstes Jahr Mittagstische
Bauma. In Bauma werden im kommen-
den Schuljahr zwei Mittagstische ge-
führt, je einer in der Schulanlage Hasel-
halden und im Sekundarschulhaus. Dies
hat die Schulpflege gemäss einer Mit-
teilung aufgrund der eingegangenen An-
meldungen entschieden. Vor Kurzem
fand zudem die Gründungsversamm-
lung des Vereins Mittagstisch Bauma
statt. Zur Präsidentin wurde Christine
Stauffer gewählt. (zo)

Wenn der Esel zum Springpferd und die Kuh zum Hindernis wird: Bruno Isliker (rechts) zeigte mit seinen Tieren eine von Vertrauen geprägte Show. (k)

Turbenthal Am Sommerspringen zeigten Kuh, Esel und Schafe eine exotische Show

Kuh Sibylle: Ich bin auch ein Hindernis


